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halleſcho Ueneſte UIachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
Saale ZFeltung erſcheint an ſedem Wechentag nachmittags der monatlſche Bezugspreis durchDie

Halle Sonntag den 50 März 1924

unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golöomark durch le Poſt 60 Solö mar
5ehn Uhr vormittagsund 244 Golöopfennig Zuſtellgeböhe

Parteitag der Deutſchen Volkspartei
Ein erfreulicher Auftakt

Einmütigkeit auf der Jentralvorſtandsſttzung
Vor Beginn der öffentlichen Sitzungen des

Parteitages der Deutſchen Volkspartei trat der
Zentralvorſtand der DVP am Freitag den 28
März in Hannover zu einer Sitzung zuſammen
Die Verſammlung fand in dem großen mit ſchwarz
weiß roten Fahnen und den Büſten Bismarcks
Baſſermanns und Bennigſens geſchmückten Saale
des Park Hauſes ſtatt und war aus allen Teilen
des Reiches außerordentlich ſtark beſucht Anwe
ſend waren 261 Vertreter Als Vorſitzender des
Zentralvorſtandes erſtattete Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann ein kurzes Referat über die
politiſche Lage und die Politik der Partei Stür
miſcher immer wieder erneut einſetzender Beifall
folgte ſeinen Ausführungen Daran ſchloß ſich dir
Ausſprache die bis in die Abendſtunden dauerte
Zur Gründung der Nationalliberalen
Vereinigung wurde gegen vereinzelte Stim
men folgender Beſchluß gefaßt

Der Jentralvorſtand ſtellt feſt daß poli
tiſche Organiſationen und ähnliche Verbin
dungen von Mitgliedern innerhalb der Par
tei nur möglich ſind ſoweit die Satzungen
dies geſtatten oder die zuſtändigen Partei
inſtanzen ſie ausdrücklich genehmigen Andere
politiſche Organiſationen innerhalb der Partei
ſind nicht möglich
Zu dieſem Beſchluß des Zentralvorſtandes er

klärten die anweſenden Mitglieder der National
liberalen Vereinigung folgendes

Die anweſenden Mitglieder der National
liberalen Vereinigung erklären daß ſie nach
der von dem Zentralvorſtande ehe ell
Einmütigkeit in d li adei ren ſü ntigen beseintreten werden

Dieſe Einmütigkeit zeigte ſich auch bei der ein
ſtimmigen Annahme des von Prof Dr Leidig
verfaßten Wahlaufrufes

Die Eröffnung des Parteitages
Hannover 29 März Jn der ſchwarzweißrot

geſchmückten Ausſtellungshalle des Hannoverſchen
Kuppelbaues Stadthalle wurde heute morgen
924 Uhr der Parteitag der Deutſchen Volkspartei
vom Poarteivorſitzenden Reichsaußenminiſter Dr
Streſemann eröffnet Die Büſten Bis
marcks Bennigſens und Baſſermanns mahnen an
Deutſchlands große Zeit Rund 1000 Vertreter
aus allen Teilen des Reiches ſind erſchienen
Streſemann gedachte in ſeinen Eröffnungsworten
der Brüder in den geraubten Gebieten in Oſt
Nord und Weſt Treue wollten wir den kämpfen
den Volksgenoſſen an Rhein Ruhr und Saar
halten Jhre Freien die wir erkämpfen müßten
ſei Deutſchlands Freiheit Streſemann mahnte
die Vertreter der Partei daran daß der Partei
tag auf altem nationalliberalem Boden ſtattfände
Jn Hannover ſei die Partei geboren worden Der
unvergeßliche e der getreue Mit
kämpfer Bismarcks Rudolf von Bennigſen ent
ſtamme Hannoverſchem Geſchlecht Seiner wollte
auch heute die Partei in Dankbarkeit gedenken
Nach Begrüßungsworten durch den Vorſitzenden
des Landesverbandes Hannover der D V V und
nach einigen weiteren Anſprachen von Vertretern
der losgeriſſenen deutſchen Lande Böhmens und
Oeſterreichs wurde in die Tagesordnung einge
treten Als erſter ergriff das Wort Reichstags
abgeordneter D Everling zum Thema

Die Not des geiſtigen Mittelſtandes
Er führte etwa aus
Der Wert der geiſtig Schaffenden fällt nicht immer

ſichtbar in die Augen und doch ſollte jedermann
was unſer deutſches Volk und alle Völker der

Erde der deutſchen Wiſſenſchaft Kunſt und Technik ver
danken Aber dieſe Geiſteskultur und ihre Träger leiden
große Not Die Stätten und Hilfsmittel der Wiſſen
ſchaft und die Geiſtesarbeiter ſelbſt verkümmern durch
Entbehrungen Der grauſame Währungsverfall hat
in erſter Linie die gebildete Mittelſchicht
die freien geiſtigen Berufe die Aerzte Anwälte Schrift
ſteller Techniker Künſtler betroffen Nur wenn die
Urſachen dieſer Verarmung aufgedeckt und abßgeſtellt
werden können für den geiſtigen Mittelſtand wieder
geordnete Lebensbedingungen h werden Die
erſte Urſache iſt das erſailler Diktat7 e brutale Willkür mit der es ausgeführt wird

e

Schlagadern unſerer Wirtſchaft zerſtört

Daher muß die deutſche Bildungsſchicht alle vor
andenen Kulturbeziehungen zum Ausland benutzen um
Herechtigkeit und Freiheit für die deutſche Entwicklung

zu r Die Verelendung der deutſchen Kultur kann
ſonſt zur Kulturbämmerung Europas werden Die
zweite r liegt in dem holden Wahn
daß wir na tbaren Kataſtrophe des ten
r n beſſer und bequemer leben könnten als einſt
und in ber kurzſichtigen Sucht vorhandene Werte zuerfaſſen und zu Perhchren ſtatt neue Güter zu ſchaffen
und die zu vermehren Darum iſt es eine Leben s
frage für den gebildeten Mittelſtand ohes gelingt die Bahn ſür eine freiwillig geſteigerte

Schluß der Anzeigen Annahme

ten
nAusführung de

Zentralvorſtandes

fruchtbare Arbeitsleiſtung aller Volksſchichten freizu
machen Aber ein Dri ttes muß noch hinzukommen
Regierungen und Parlamente dürfen keine Geſetze und
Verordnungen mehr hinausgehen laſſen ohne zu prüfen
wie ſie auf die notleidende gebildete Mittelſchicht wirken
Das iſt unter dem Zwange der Verhältniſſe nicht
immer geſchehen Gewiß hat die Rentenmark viel
genützt aber

das Rentenkapital die Vorausf fürgeiſtige Kulturarbeit iſt fort eßang

Der geiſtige Mittelſtand findet im parlamentariſchen
Leben viel Sympathie aber wenig Hilfe Darum muß
die Deutſche Volkspartei für dieſe notleidende Kultur
ſchicht jetzt in erſter Linie mit eintreten und auch ihren
Vertretern die Möglichkeit parlamentariſcher Wirkſam
keit geben Der geiſtige Mittelſtand hat die Aufgabe
engere Fühlung mit den anderen Gruppen der deutſchen
Mttielſchicht zu nehmen und die gemeinſamen Auf
gaben und Ziele führend zu unterſtützen und wenn
dann dieſe zuſammengefaßte Mittelſchicht die Brücke
ſchlägt zu den Arbeitsbrüdern der Hand
dann kann auf dieſem lebensvollen Wege vielleicht
beſſer als auf den taktiſchen Pfabden der parlamentari
ſchen Parteikoglitionen eine Volksgemeinſchaft geſchaffen
werden die dem Ausland Recht und Freiheit ab
ringt im Jnlande freudige Arbeitsleiſtung bietet und
unſer verarmtes ſchmachvoll mißhandeltes Volk einem
neuen lichten Tag entgegenführt Lebhafter Beifall

Als zweiter Redner ſpricht Reichstagsabgeordneter
Mo rath über

Die Lage der Beamtenſchaft
Viel zu wenig hat man bisher den Anteil geſchätzt

den die hingebende Arbeit der Beamten an dem bei
ſpielloſen Aufblühen der deutſchen Wirtſchaft in den
letzten 40 Jahren vor dem Kriege gehabt hat Erſt
als mit be rufsfremden Elementen moderne

ten in die Beamtenſchaft ſich Eingang ver
ſchafften ſah das geſamte Volk was es verloren
hatte Es iſt klar daß auch der Wiederaufbau Deutſch
lands nur gelingen kann wenn alles das was derVeantenſchaſt an Aufgaben anvertraut iſt

von einer Berufsbeamteunſchaft e wird die
ſachlich auf das beſte vorgebij
j eſtellt und rechtlich unabhängh Machthabern iſt s

Dieſe Beamtenſchaft kämpft ſeit Jahren um die
wirtſchaftlichen Grundlagen dieſer Exiſtenz ſowohl wie
um ihre rechtliche Sicherung Sie weiß daß ſie ſich

viele

von den

dabei auf die Hilfe der Deutſchen Volkspartei ver
laſſen kann ſie braucht dieſe Hilfe mehr als je Das
Beamteneinkommen war auch früher ſchon
knapp Heute reicht es kaum zur Beſchaffung der
notdürftigen Lebensmittel Alles was in beſſeren
Zeiten die Beamtenſchaft an Selbſt hilfeeinrich
tung e n an Genoſſenſchaftsbanken Erholungsheimen
und anderen geſchaffen hatte liegt im Sterben
Schlimmer noch ſteht es mit den Beamtenrechten Die
Beamten ſtehen vor Trümmern ihrer ver
faſſungsmäßigen Rechte Jm parlamentariſchregierten Staat iſt die politiſche Unabhängigkeit des

Beamten unentbehrlich Jn der Arbeit für dieſe
Aufgaben haben wir uns von keiner Partei über
treffen laſſen Wenn man von gegneriſcher Seite
geltend macht daß der Reichskanzler Streſemann die
Perſonalabbauverordnung unterſchrieben habe dann
wollen wir darauf antworten daß es ungerecht und
demagogiſch iſt dem Manne eine Schuld aufzubürden
der als der Staatsbankrott keine andere
Wahl ließ ſchweren Herzens für die unpopuläre
Aufgabe die Verantwortung übernahm

Schuld haben doch diejenigen die nicht müde
wurden im verkleinerten und verarmten Deutſch
land immer neue Behörden und immer
neue Beamtenſtellen zu ſchaffen
Und was dann die Vorwürfe wegen der geringen

Beſoldung angeht ſo iſt es wahr daß das binett
Marx einen Beſoldungsetat aufſtellen ließ der wie
Streſemann freimütig bekannte einer Kulturnation unwürdig iſt Aber das eine große
Verdienſt des Kabinetts Streſemann ſoll man nicht ver
geſſen daß mit der geſamten Volkswirtſchaft auch der
Beamte durch die Stabiliſierung der Währung aus dem Sumpf der Infrations
wirtſchaft gerettet worden iſt Jmmer wieder
hört man den Vorwurf daß die Volkspartei hinter
den re auf Privatiſierung der Verkehr s anſtalten ſtehe Demgegenüber muß auf
das Entſchiedenſte betont werden daß keine Partei
inſtanz ſich jemals mit i Aeußerungen von
zwei oder drei Volksparteilern identifiziert hat Der
Beamtenſchaft gehören im Ringen um ihre Exiſtenz
alle Kräfte der Deutſchen Volkspartei nicht nur die
Beamten in der Partei ſtehen in dieſem Kampf ihnen
zur Seite ſondern die Vertreter aller Berufsſchichten
Längſt haben ſie alle es ſeien Erzeuger oder Ver
braucher erkannt daß das was man gemeinhin mit
Beamtenfragen bezeichnet Fragen ſind die das ganze
deutſche Volk angehen an deren Löſung alle Berufs
ſchichten in Stadt und Land beteiligt ſind Ueber die

Lage der Lanöwirtſchaft
berichtet Abg Duſche Er führt nach einleitenden
Worten etwa das Folgende aus Die deutſche Land
wirtſchaft die vor dem Kriege durchſchnittlich Höchſt
ernten erzielte hat durch den Krieg und durch die

angs wirtſchaft außerordentli gelitten Weil
raktion 4 Deutſchen Volkspartei die hohe Bedeutung
er deutſchen Landwirtſchaft erkannte hat ſie bereits in

der Nationalverſammlung alles aufgeboten ſie in
Intereſſe unſeres gan deutſchen Volkes zu fördern

e Fraktion trat ein für freie Wirtſchaft beſeitigte mit
an erſter Stelle die Bewirtſchaftung für Eier des
See de ckers und anderer Nahru itteltie ſegte dieſes derer im Reichstag mit fort
Die Siedlungsgeſetze machte die Fraktion als un
des Siedlungsweſens gern mit den Prinzipien der
Deutſchen Volkspartei entſprechend ſtellte ſie jedoch
mit Erfolg Anträge die das Recht am auch im

et wirtſchaft

e

1913 auf 14,2 und beim Roggen von
zentnern auf 12,6 im Jahre 1921
waren ſich wieder zu heben begannen

Die Jnflationszeit brachte dem Landwirt wie
auch anderen Berufen nur Scheingewinne
Etwa 50 Prozent ſämtlicher Landwirte konnten
dieſe Scheingewinne zur teilweiſen Wiederherſtel
lung ihres im Kriege abgewirtſchafteten Jnventars
benutzen

Die Notlage in der deutſchen Landwirtſchaft iſt zurzeit
groß Die Kriſis iſt größer als die Agrarkriſe um
das Jahr 1850 und auch größer als die Kriſe in der
Caprivizeit weil zu der übrigen nie dageweſene Kreditnot kommt Wenn der ſtädtiſche
Verbraucher für die einzelnen Nahrungsmittel teilweiſe
hohe Preiſe bezahlt ſo liegt die Schuld nicht am Land
wirt ſondern an den hohen Steuern vor allen Dingen
an den Umſatzſteuern Die Deutſche Volkspartei iſt
ihren Traditionen entſprechend bereit der Land
wirtſchaft zu geben was nötig iſt zur intenſivſten
Bewirtſchaflung des Grund und Bodens Erforderlich
iſt die Behebung der Kreditnot Kurzfriſtige
Kredite noch dazu gegen Bezahlung von unmöglich
zu tragenden hohen Zinſen nützen der Landwirtſchaft
nichts weil ſie vor Verwertung der Ernte die Kredite
nicht zurückbezahlen kann Eine hohe Aufgabe haben
m E die Landbund Genoſſenſchaften durch
Beſchaffung der erforderlichen Kredite für das Waren
umſchlaggeſchäft und für die einzelnen Betriebe auch
weil ſie die Brücke vom einzelnen Landwirt zum
großen Wirtſchaftsleben darſtellen Die Hauptſache
bleibt daß das Reich der Landwirtſchaft Kredite zu
erträglichem Zinsfuß zur Verfügung ſtellt

Auch der Landwirt muß in der Not der Zeit ein
erüttelt Maß von Steuern und Laſten tragen
ieſe ſind jedoch ſo hoch daß er Betriebs

mittel verkaufen muß

Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei im Preußi
ſchen Landtage hat ſich bemüht die Grundvermögens
ſteuer beſonders für die mittlere und kleinere Land
wirtſchaft erträglicher zu geſtalten Das durch ihr Be
ſtreben zuſtandegekommene Gutachten von Sachverſtän
digen erklärt wie vorauszuſehen war daß die jetzigen
Steuern für die Landwirtſchaft auf die Dauer un
erträglich ſind Der bereits im Agrarprogramm der
Deutſchen Volkspartei des Jahres 1919 als ein Teil
des Geſamtprogramms vor ſehenen Zollſchutz für ein
zelne landwirtſchaftliche Produkte muß trotz der Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages unter Führung
der der Deutſchen Volkspartei von demdemnächſt zu wählenden Deutſchen Reichstag ſchnellſtens
in die Tat umgeſetzt werden Die Fraktion der
Deutſchen Volkspartei im neuen Reichstag wird große
Aufgaben im Intereſſe der Landwirtſchaft zu er
füllen haben Die wird es gern tun weil ſie weiß
daß wenn ſie den berechtigten Intereſſen der deutſchen
Landwirtſchaft dient ſie damit dem deutſchen Vater
lande dient

Die Verhandlungen dauern bei Redaktionsſchluß
Wir berichten darüber ausführlich am Montag

zurückgegangen

Not eine

for

Eine Anfrage zum Fall Dreyer
Jm Preußiſchen Landtage iſt die nachſtehende

kleine Anfrage eingegangen Jm Auftrage des
Herrn Miniſters des Jnnern hat durch Verfügung
vom 26 März 1924 der Polizeipräſident zu Berlin
verboten die Leiche des wegen ſeiner Beteiligung
am Ruhrabwehrkampf von den Franzoſen zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten in fran
zöſiſcher Gefangenſchaft verſtorbenen Wilhelm
Dreyer zu Eichwalde bei Berlin vom Ankunfts
bahnhof zum Görlitzer Bahnhof in feierlichem
Zuge ohne Muſikbegleitung zu überführen ob
wohl das Auswärtige Amt gegen den Trauerzug
keine Bedenken hatte und die Genehmigung geſetz
lich zuläſſig war Vor einiger Zeit erfolgte mit
Genehmigung der gleichen Amtsperſonen die
Ueberführung der Leiche des in Genf ermordeten
ruſſiſchen Bolſchewiſten Noronski vom Potsdamer
zum Schleſiſchen Bahnhof in großem Zuge mit
roten Fahnen und mit Muſikbegleitung
Billigt das Staatsminiſterium die Stellungnahme
des Miniſters des Jnnern insbeſondere auch
dieſe erbitternde unterſchiedliche Behandlung etnes
Mannes der im Kampfe für das deutſche Vater
land ſein Leben eingeſetzt und Schweres ertragen
hat und eines auswärtigen Staatsangehörigen
deſſen Leiche nur zu Demonſtrationszwecken einer
politiſchen Partei durch die Straßen Berlins ge
führt worden iſt

Von amtlicher Seite wird zu dem Verbot mit
geteilt 1 Das generelle Verbot von Verſamm
lungen unter freiem Himmel und öffentlichen
Umzügen entſpricht der Verordnung des Reichs
präſidenten vom 28 Februar d J 2 Die Vater

erteilte Erlaubnis des Umzugs bei der Ueberfüh
rung der Leiche des ruſſiſchen diplamatiſchen
Auslandsvertreters Noronski Sie vergeſſen daß
damals auch die Beerdigung des Bismarckbündlers

durfte 3 Der Preußiſche Miniſter des Jnnern
hat den Antragſtellern durch den Polizeipräſiden
ten mitteilen laſſen daß eine würdige Totenfeierin der Bahnhofs ike oder im Ba uhofsſaat ſtatt

finden könne Der Wunſch der Eltern des Ver
ſtorbenen ging dahin daß die Ueberfühtung der
Leiche vom Anhalter zum

der nächſten Angehörigen vor
hen ſolle zumal da
uſw an der Beiſetzung des Verſtorbenen in ſeiner

rlitzer f unterAusſchluß einer Demonſtration e cirhe unter

din Begleitung geVerbände Korporationen

die Anzeigen werden nach KolonelFeilen berechnet dte Felle 21 Golömark
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 drahtKnſchrft
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815

Billigt das Staatsminiſterium

ländiſchen Verbände berufen ſich auf die ſeinerzeit d
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Die Hilfe für Deutſchland
Beobachtungen in Amerika

Lon Dr Paul Rohrbach
New York Anfang März 1924

zwei große und verſchiedene kleinere
ier im Gange um Hilfe für die Not in

land zu leiſten Die eine iſt die des ſoge
Allen Komitees General Allen der

Es ſin
lktionen

1

W c

am Rhein war und als großer Franzoſenfreund
nach Koblenz kam hat
gen von dort veröffentlicht
zeichnende
dacht Frankreich ſe
jetzt freilich ſehe man

neulich ſeine Erinnerun
Darin ſteht der be

man habe in Amerika erſt ge
i vor Deutſchland zu ſchützen

daß Deutſch

Satz

land vor Frankreich geſchützt werden
müſſe Das hat General Allen ſchon gemerkt
als er noch gar nicht lange in Koblenz war
Ueberhaupt iſt der Umſchwung gegen Frankreich
hier endlich im Gange was aber noch kei
heißt
ſehen anfängt

eineswegs
daß man auf Deutſchland freundlich zu

General Allen übernahm nach ſeiner Rückkehr
aus Europa den Vorſitz eines Komitees für
Sammlung von Spenden für died Diesmal ſollte in erſter
Linie nicht an die Amerikaner deutſcher Herkunft
gedacht werden ſondern die Beteiligung ſollte
all amerikaniſch ſein Allerdings ging die Jdeeauch von Deutſch Amerikanern aus Es gerang

ſehr gute Namen zu bekommen darunter viele
hundertvrozentige wie man hier ſagt aber das

Entſcheidende iſt daß die Quäker mitmachen und
daß ſie die Verwaltung der eingehenden Gelder
übernommen haben Das iſt der beſte Empfeh
lungsbrief den eine Sache in Amerikg haden
kann wenn es ſich um Geld handelt Der An
ſchlag für die Sammlung lautete urſprünglich auf
zehn Millionen Dollar Bisher ſind eingegangen
über zwei Millionen beſtimmt gerechnet kann
mit weiteren anderthalb Millionen werden und
man ſagt es ſei einigermaßen wahrſcheinlich
daß ſechs Millionen im Ganzen zu
ſammenkommen Es gelangt kein Geld nach
Deutſchland ſondern es werden Lebensmittel mir
die Kinderſpeiſung geſchickt Von merikanern haben ſich beſonders verdient gemacht der
Bankier Paul Warburg in NewYork und der
Großinduſtrielle Ferdinand Thun in Regding in
Pennſylvanien von Anglo Amerikanern der
Schiffsreeder Haverill Harriman der Direktor
der Weſtern Union Telegraphengeſellſchaft Carl
ton der Handelskammerpräſident Jrvin T Buſch
erb uaker Dr Thomas und General Allen
elbſt

Die zweite Aktion geht im Kongreß vor
ſich und ſcheint zu einem vorläufigen Erfolg mit
der Annahme des Vorſchlages in dem vorberet
tenden Komitee des Senats gelangt zu ſein daß
Deutſchland für zehn MillionenDollar Lebensmittel vorzüglich Mehl
und Speck geſchickt bekommen ſoll und zwar wie
es ſcheint geſchenkweiſe Das iſt ſchließlich aus
dem Plan geworden eine Lebensmittelanleihe
von 70 Millionen Dollar an Deutſchland zu ge
währen Dieſe Anleihe wäre vorzuziehen gewe
ſen erſtens als Anleihe und zweitens wegen des
weit höheren Betrages Der Handelsminiſter
Hoover ſtand der Soche nicht unfreundlich gegen
über nachdem er im Herbſt richtige Angaben
über die Geſamt Ernährungslage in Deutſchland
erhalten hatte Zwei Dinge haben die Anleihe
dann verdorben Erſtens wünſchte man auf
amerikaniſcher Seite einen Appell der deutſchen
Regierung in klarer kurzer und kräftiger Sprache
an die internationale Oeffentlichkeit gerichtet um
damit den Einwendungen deutſch feindlicher
Mächte begegnen zu können Dieſer Anregung
wurde in Berlin keine Folge geleiſtet und das
hat hier lebhaft verſtimmt

Danach kamen die Berichte üher die ſchwel
geriſchen Neujghrsfeiern in den rliner
Hotels über die Zehntauſende ſchlemmender
mit Geld um ſich werfender Wintergäſte in
den Weihnachtsfeiertagen im Harz im Thü
ringer Wald und in Oberbayern nimehr valutaſtarke Ausländer ſondern f
alles Deutſche Dieſe Dinge haben verhee
rend gewirkt und das hier und da aufkei
mende Wohlwollen ſchwer beeinträchtigt

Noch bei dem letzten Kampf um die zehn
Millionen im Senatsausſchuß war der Neujahrs
ſkandal in den Hotels das ſchwerſte Geſchütz der
Gegner Die Rachrichten die hierüber in die
amerikaniſche Preſſe kamen waren leider nur zu
genau und gut belegt und jeder dritte Menſch
er Davon ſpricht ſtellt die Frage Wenn die
deutſchen Schlemmer ſchon ſelbſt keine Ehre und
kein Mitgefühl im Leibe haben warum ſchreitet
ann ni wenigſtens die deutſche Regierung ein

und bewahrt Deutſchland vor Schaden und
Schande

Wie oft habe ich hier jagen hören Wenn die
utſchen es nicht ſo gut verſtänden abfällige

Urteile über ſich hervorzurufen um wie viel
ſſer könnte die Poſition Deutſchlands heute
n wieder ſein r im Glashaus ſitzt ſoll

nicht mit Steinen De u denmexikanern antworten n z en nach
eutſchland austeilen Das amerikaniſche Haus

KWef ern genug aber mere tellung in der
geh t v nd Wert agenkn S rniema eandere politiſche Jntereſſe unter in v gro

ßen Oelſkandal in annter
der die Korruption verfolgt und dem es au m

Be Heimat ſich beteili gen werden Bei dieſer eigente e daß m et L lichen Leichenfeier wird auch ein Vertreter der
von 24 Doppelzentnern pro Hektar im Jahre Preußiſchen Regierung anweſend ſein

l kam der regierenden repub in er en v t dSa n ſeit langem au purer das Netz zugezogen und es zappeln eine Menge
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großer Fiſche darin meiſt Republikaner aber
auch einige Demokraten Der Jnnenminiſter Fallwar ſchon vor einiger Zeit urd getreten weil er
merkte was kommen würde heißt es ietzt derPlarineminiſie mußte v der Juſtiz
miniſter Daugherty wehrt voll Verzweiflung
aber mit wenig Ausſicht auf Erfolg Wilſons

iegerſohn Mec Adoo und viele andere ſind
ſchwer angeſchoſſen Die Petroleumkönige haben
nicht geknauſert und man ahnt vorläufig faſt
noch mehr als man ſieht und weiß wer alles zu
zittern hat

kann ſein daß über dieſer Affäre auch das
im greß eingebrachte Geſetz wegen weiterer
Be ſchränkung der Xnicht verabſchiedet wird Die deutſche Jahres
quote würde allerdings nur von 67500 auf
51 200 fallen und die engliſche von 77 300 auf
62 500 die italieniſche aber von mehr als 42 900
auſ knapp 9 und die ruſſiſch polniſche von 43 900
auf 7000 Man will vor allen Dingen Oſtjuden
und Jtaliener ausſchließen und die ganze Zu
wanderung ſcharf beſchränken Gegenwärtig dür
fen im ganzen jährlich gegen 358 000 Einwande
rer nach den Vereinigten Staaten kommen zu
künftig dürften es nur 169 000 ſein Auf ein
Land mit 120 Millionen Einwohnern iſt das ſo
ut wie garnichts Man fürchtet die Fremden
önnten ſich für die Wahlen zuſammenſchließen

und ſo eine Gefahr gegen die amerikaniſchenIntereſſen bilden Das iſt Geſpenſterſeherei die
nicht zuletzt aus dem ſchlechten Gewiſſen der
Hundertprozentigen wegen ihrer Führung der

amerikaniſchen Politik im Kriege und nach dem
Kriege kommt Hiervon das nächſte Mal mehr

Einwanderung

Das neue Kabinett Poinrare
Die ſtarken Männer

Paris 29 März Die offizielle Zuſammen
ſetzung des Kabinetts Poincars iſt folgende

Miniſterpräſident Miniſterium des Auswär
tigen Raymond Poincaré

J Lefebre du Prey
nneres de Selves

Finanzen Francois Marſal
Krieg und Penſionen Maginot
Marine Bokanowski
Unterricht Henry de Jouvenel
Kolonien Fabry
Oeffentliche Arbeiten Le Troqueur
Handel Jnduſtrie Poſt und Telegraphen

Loucheur
Landwirtſchaft Capus
Wohlfahrt und Arbeit D Vincent
Wiederaufbau Louis Marin

Das Miniſterium der Wohlfahrt und der Ar
beit iſt mithin zu einem Miniſterium zu
ſammengezogen feſt und Telegraph fallen mit
dem Handelsminiſterium zuſammen Was die
übrigen Unterſtaatsſekretariate anbelangt ſo iſt
ihr Schickſal noch nicht definitiv geregelt Es
heißt aber daß die meiſten aufgehoben werden
ſollen Das neue Kabinett halte heute unter dem
Vorſitz Poincarés ſeine erſte Sitzung ab Die
Miniſter werden ſich hierauf in Begleitung des
Miniſterpräſidenten nach dem Elyſee begeben und
Millerand vorgeſtellt werden Die Regierungs
erklärung beabſichtigt Poincarée Montag in der
Kammer zu verleſen

Die neuen Mitarbeiter Poincares ſpielen in
politiſcher Beziehung eine führende Rolle und gel
ten im übrigen auf ihrem Gebiete als ſachverſtän
dige Kompetenzen Man behauptet in den diplo
matiſchen Kreiſen daß Poincare mit dieſem Ka
binett eines der ſtärkſten Miniſterien ſeit 1912 zu
ſtande gebracht habe Es umfaßt zwei Radikal
ſozialiſten und drei Mitglieder der Entente Re
publiquaine Nach rechts iſt es durch die unab
hängigen und rechtsgerichteten Konſervativen und
nach links von dem Blocke der Linken begrenzt

Kabinetts kann daraus erſehen werden daß bei
der letzten Debatte über die Ermächtigungsgeſetze
gegen Poincare geſtimmt haben im Senate Henry
de Jouvenel in der Kammer Loucheur und Pin
cenz Der Senator Marſal der Führer der Oppo
ſition im Senate hatte bekanntlich an der Ab
ſtimmung nicht teilgenommen Die übrigen Mit
glieder des neuen Kabinetts haben ſämtlich für die
Regierung geſtimmt
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Gegen die Militärbeſetzung
London 29 März Der Schatzkanzler emp

fing heute eine Abordnung der Vereinigung der
britiſchen Handelskammern mit ihrem Präſidenten
Sir Arthur Balſour an der Spitze Als Wirt
ſchaftler und als Glieder der Gemeinſchaft er
wartet die Delegation eine Verringerung der
militäriſchen pergung Deutſchlands zu dem
früheſtmöglichen Termin Denn ihrer Meinung
nach ſei die Beſetzung deutſchen Gebiets nicht der
Weg um zu befriedigenden Reparationseinnahmen
zu gelangen

Die Sachlieferungen währenö des
Moratoriums

Paris 29 März Der erſte Sachverſtändigen
ausſchuß iſt heute zu einer wichtigen Sitzung zu
ſammengetreten Verhandelt wurde über den
Betrag den Deutſchland während des zweijäh
rigen Moratoriums an Sachlieferungen zu ent
richten habe Nach Angaben von zuverläſſiger
Seite ſind die Sachverſtändigen zu dem Schluſſe
gekommen daß Deutſchland während der beiden
3 Sachleiſtungen in Höhe von 800 Millionen
oldmark aufbringen kann Andere Einſchätzun

gen die namentlich von engliſchen Delegierten
mitgeteilt wurden ſehen dagegen nur 400 Mil
lionen Goldmark vor

Engliſch ruſſiſche Konferenz
London 29 März Nach einer amtlichen Mit

teilung werden die ruſſiſchen Delegierten zur
anglo ruſſiſchen Konferenz wahrſcheinlich am 4
April in London eintreffen Man erwartet daß
die erſte Sitzung der Konferenz die öffentlich ſein
wird im St Jamespalaſt ſtattfinden werde Nach
Angaben aus amtlichen Quellen wird ſich die Kon
ferenz nur mit der Ratifizierung der bereits zu
ſtande gekommenen Abkommen befaſſen und die
Einzelheiten dieſer Abkommen ausarbeiten Aus
gleicher Quelle verlautet ferner daß die Ruſſen
ſetzt bereit ſind konfisziertes Privateigen
tum wieder zurückzuerſtatten und die
Nationalſchulden die Rußland in Großbritannien
hat anzuerkennen Als Gegenleiſtung ſoll Rußland
einen großen Kredit erhalten

4Fwiſchenfälle
Damit die Deutſchenhetze nur ja nicht zur Ruh

kommt ſcheint das Polentum jetzt auf Zwiſchen
fälle auszugehen Jn Poſen iſt es zu einer deutſch
feindlichen Demonſtration gegen das deutſche Kon
ſulat gekommen weil in das polniſche Vizekon
ſulat in Allenſtein ein Schuß gefallen ſein ſoll
Allenſtein gehört zu Oſtpreußen und liegt hart an
der polniſchen Grenze Es beſteht dringender Ver
dacht daß hier die Tat eines Spitzels vorliegt
Jrgendein Schaden iſt nicht entſtanden aber die
politiſchen Leidenſchaften der Sarmaten ſind wie
der einmal aufgerührt und es will ſcheinen als
ſei ausreichender Schutz für das deutſche General
konſulat in Poſen bei weitem notwendiger als die
bereits mit deutſcher Promptheit betätigte Für
ſorge für das polniſche Vizekonſulat in Allenſtein

Der deutſche Geſandte in Warſchau iſt ange
Die politiſche Einſtellung der Mitglieder des neuen
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Der Meiſtker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſchob ihr einen Zettel hin mit den Worten

Wie heißen Sie und beobachtete ſcharf ihr
Geſicht Sie zögerte einen Augenblick dann
nahm ſie den hingehaltenen Bleiſtift nahm ihn
zwiſchen die zitternden Finger und ſchrieb unter
die Frage eine Antwort

iemann nahm das Blatt aber den Namen
vermochte er nicht zu entziffern

Er ſprach auf ſie ein mit den lebhaften Be
Jungen der Lippen mit denen man zu Schwer

börigen und Taubſtummen zu ſprechen pflegt
aber ſie hatte nur immer wieder die Geſte hob
ein wenig die Hände deutete auf die Ohren und
zuckte die Achſeln

Wiemann verſuchte es noch einmal mit nie
dergeſchriebenen Fragen aber die Antworten die
ſie g waren unleſerlich und es war nicht zu
entſcheiden ob dieſe krauſen Schriftzeichen abſicht
lich entſtellt waren oder eine natürliche Unbe
holfenheit darſtellten

mann hatte es bisher ſorgſam vermieden
den Fall Lank irgendwie zu erwähnen er
hatte auch das Schild das ſeinen Namen trug
von der Tür entfernt damit die Verhaftete die
vielleicht ſeinen Namen im Zuſammenhang mit
dem Ver n in Erinnerung hatte nicht ſtutzig
wurde Als nun alle Mittel die Gefangene zum
Antworten zu bewegen verſagten beſchloß Wie
mann ſeinen letzten Trumpf auszuſpielen

Er erhob ſich plötzlich und ſchien das Verhör
als ausſichtslos abbrechen zu wollen mit einer

undlichen Geſte entließ er die Kranke
einem Stöhnen ſtand ſie auf leiſe

ächsend ſchleppte ſie ſich zur Tür ſie legte die
Hand auf die Klinke und wendete noch einmal
den Kopf in ihren Augen glänzte es wie eine
Befxeiung

Sie drückte die Klinke nieder beugte ſich vor

s
wieſen Proteſt einzulegen und um Schutz für das

c c vzj2

XIIIAlma Hilter war zunächſt nicht vernehmungs
fähig und die Aerzte hielten ihren Zuſtand für
bedenklich Wiemann mußte ſeine Ungeduld be
wingen Noch z es viele Einzelheiten des
zerbrechens aufzuklären und die Mörderin zu

einem ausführlichen Geſtändnis zu bewegen Für
Wiemann gab es keinen Zweifel mehr daß Alma
Hilter die alleinige Täterin war aber wie ſie die
Tat ausgeführt hatte und aus welchem Grunde
das beſchäftigte ihn in jeder freien Minute

Endlich nach zwei Tagen härteſter Ungeduld
glaubten die Aerzte eine zweite Vernehmung zu
laſſen zu dürfen ohne die Kranke einer neuen
Lebensgefahr auszuſetzen sAlma Hilter war vollkommen gebrochen ihre
Züge waren ſchlaff und die Spannung die ſie
bisher aufrechterhalten hatte war verſchwunden
ſie ſaß Wiemann gegenüber zuſammengekauert
mit lebloſen Augen ſie ſchien keine Hoffnung
mehr zu haben und keinen Willeon

Wiemann empfand eine Art Mitleid mit die
ſer Ruine eines Menſchen und begann ſchonend
mit den erſten Fragen er hielt ihr vor daß es
am beſten ſei alles rückhaltlos zu offenbaren
denn bedingungsloſe Aufrichtigkeit ſei jetzt das
einzige was jhr helfen und nützlich ſein könnte
Das Weib über deren Körper zuweilen Froſt
ſchauer hinzitterten ſchien keiner Anſtrengung

r fähig um irgendeinen Widerſtand zu
ciſten
Sie haben Johannes Kurtz ſchon in Frank

furt gekannt
Sie nickte Wir kannten uns ſchon als

Kinder
And Sie haben ihn geliebt

Sie ſtöhnte auf Wir lebten wie Munn und
Frau miteinagder und er wollte mich heiraten

And dann wurde nichts darausSie ſchwieg einen Augenblick in
ſchmerzlichen Stöhnen hob ſich ihre Bruſt dann
begann ſie zu erzählen Hans war ein kleiner
iggvalter und alles wäre gut gegangen wenn

Er geriet in ſärlechte Geſellſchaft
Ja ich weiß nicht wie es gekommen iſt

Eines Abends blieb er ſert und ich wartete eine
ganze Nacht Gegen Morgen fand er ſich ein un
ſein ganzes Weſen wor verändert Zuerſt ſchwieg
z tagelang und Zatte für alle meine Fragen nur
ein

einem

die zu überſchreiten
ine rief er hinter ihr her Alma Hilter Sie

Ein Körper fiel ſchwer zur Erde
iemann erapt e Tür

ein lt die Mörderin Lanks ohnmächtig in

deutſche Generalkonſulat in Poſen zu bitten Die
bisherige Unterſuchung über den Vorfall in Allen
ſtein hat keinen Anhalt dafür gegeben daß ein
vlanmäßiger Anſchlag vorliegt Auf die Ergrei
ſung des Täters iſt eine Belohnung ausgeſetzt
worden Dem polniſchen Vizekonſulat wurde er
höhter Schutz zugeſichert auch wurde dem Vißze
konſul das Bedauern der deutſchen Regierung aus
geſprochen

Zwiſchenſpiel zum Hitlerprozeß
Eine ſozialiſtiſche Anfrage an den Staatsrat

Berlin 29 März Der VPreußiſche Staatsrat
beſchäftigte ſich in ſeiner Freitagſitzung mit der
förmlichen Anfrage der Sozialdemokraten über die
Beteilgiung preußiſcher Beamten Mitglieder des
Landtages und des Staatsrates ſo des Freiherrn
v Gayl an einem geplanten Direktoxrium Zu
nächſt legte Dr Weinberg Soz Verwahrung
dagegen ein daß die förmliche Anfrage zur Be
ratung gelangt ehe die Regierung ſich zur Be
antwortung bereit erklärt oder die Beantwortung
abgelehnt habe Da der Regierung die Anfrage
aber erſt ſoeben zugegangen ſei ſo ſei das nicht
möglich Der Redner verweiſt ſodann auf die
von Hitler gemachte Ausſage über ein geplantes
Direktorium das aus Minoux v Gayl und Oppen
beſtehen ſollte Leider ſeien die engen Beziehun
gen der Münchener Maßkrug Patrioten und
führenden preußiſchen Parlamentarier und hohen
Beamten in Norddeutſchland unter hermetiſchem
Ausſchuß der Oeffentlichkeit erörtert worden
Gehört auch Herr v Gayl in das Walhall der
Hochverräter von dem in München geſprochen
wurde Das Wort nimmt ſodann Freiherr
v Gayl Arbeitsgemeinſchaft um zunächſt feſt
zuſtellen daß er in der Beurteilung des Gegen
ſtandes mit ſeiner Fraktion eins ſei Er habe ſich
nicht zu rechtfertigen ſei aber den Jnterpellanten
dankbar dafür daß ſie ihm Gelegenheit gegeben
hätten einer

Seeſchlange von Klatſch und Tratſch
den Kopf zu zertreten Herr Weinberg hat ſo
fährt der Redner fort von Hochverrätern geſpro
chen Ob es ſich in München um Hochverräter
handelt oder nicht wird das Urteil lehren Es
geht aber doch zu weit dieſe Bezeichnung auf Per
ſönlichkeiten auszudehnen die als mögliche Mit
glieder eines neuen Kabinetts oder dergleichen
genannt worden ſind Der Gedanke daß nach Zu
ſammenbruch des Kabinetts Streſemann ein Di
rektorium mit diktatoriſchen Befugniſſen regieren
ſollte war ja allgemein Jeder politiſch inter
eſſierte Deutſche hat ſich ſeinerzeit mit dieſer
Frage beſchäftigt Der Reichspräſident
ſelbſt war ja damit umgegangen einDirektorium zu bilden in dem Noske
Südekum und zwei andere Männer ſitzen ſollten
Hört hört Jch ſelbſt habe den Gedanken daß

ich an einem Direktorium teilnehmen ſolle zum
erſten Male Ende Oktober oder Anfang November
durch die Lektüre des Vorwärts und der Voſſi
ſchen Zeitung erfahren Dort war eine Meldung
aus der Münchener Zeitung abgedruckt daß ein
Direktorium gebildet werden ſolle aus den Herren
Minoux v Oppen und v Gayl Einmal wurde

General
An demſelben Tage kam aber aus München

eine weitere Meldung wonach eine Verſamm
lung der vaterländiſchen Verbände das Direk
torium einſtimmig abgelehnt habe weil es
mit dem Chef der Heeresleitung zuſammen

arbeiten ſollte
Jch bin mit dem Generaldirektor Minoux der

Halles Alter
Albert Martick

Besichtigung erbeten

d und g ſolle keine Angſt haben Er u dann
nach Berlin fahren ich würde die ausge Wochen
lohnung erhalten und nach ein paar n

fa dauernd als kommender Reichskanzler ader für
andere Poſten genannt wurde ein einziges Mal

Sie hielt erſchöpft inne Dann fuhr ſie fort
Eines Abends ſaßen wir beiſammen Hand in

Hand und ich fragte ihn welche Hoffnungen er
hätte daß er plötzlich ans Heiraten denken
könnte Er wich mir aus aber ich gab nicht nach
Da geſtand er mir daß er einen neuen Freun
habe der wolle ihm zu einem kleinen Vermögen
verhelfen damit könnten wir nach Berlin gehen
uns ein Geſchäft einrichten und ein glückliches
ſorgenfreies Leben führen Jch wollte Näheres
über den Freund wiſſen aber Hans ſagte nichts
die einzige Bedingung ſei daß wir nicht in Frank
furt blieben Mehr war nicht aus ihm heraus
zukriegen Wieder vergingen einige Tage Hans
ſagte er müſſe die Vor

nach Berlin treffen eund ich ſollte nachkommen ſowie er ſeine geſchäft
lichen Angelegenheiten geregelt hätte Dann
kam die entſetzliche Nacht
ſich Ka Hilter ſank zuſammen und ſtierte vor
ſich hin

Er ging früh am Abend fort Am andern
Morgen wollte er reiſen Jch drang ein letztes
Mal in ihn mir zu ſagen was er vorhätte Er
fertigte mich kurz ab von Geſchäften verſtünde
ich nichts Und ging Jch wartete wieder eine
ganze lange Nacht und die Angſt ließ mich keinen
Schlaf finden Gegen Morgen kam er
verſtört Jch fragte Aber er ſchüttelte mich ab
und beſchwor mich mit keinem Menſchen davon zu
ſprechen daß er dieſe Nacht nicht im Hauſe ver
bracht Dann lief er wieder davon n ſerner

Reiſe ſprach er kein Wort So ging es ein pagr
Tage er kam nur gegen Morgen auf eine Stunde
und wurde immer bleicher Dann rannte er wie
der fort als an etwas Eines Morgens kam

er würde vorausfahren

er von ſeinen Jagden zurück und ſchien etwas
ruhiger Da geſtand er mir alles Er hatte nach
den genauen Angaben ſeines Freundes einen
Einbruch verübt Zuerſt wollte ich ſchreien ihn
aus dem Hauſe weiſen aber er bat und bettelte
und ich hatte ihn lieb Er entwickelte mir ſeinen
Plan 3 ſelbſt ſollte ihn anzeigen er würde mir
einen Abſchiedsbrief ſchreiben ſeine Kleider am
Main niederlegen
aus dem Fluß fi
wiedererkennen

nn würde man eine Lei
n die ſollte ich als die ſeine

s ſei alles genau vorbereitet

ein Reichsfreiherr v Gayl genannt einmal ein

in Oſtpreußen zuſammengerommen bei Verhand
lungen mit dem Stinnes Konzern Zwiſchen
Herrn v Oppen und Minoux beſtehen nicht die
geringſten Beziehungen Es iſt doch wohl kaum
anzunehmen daß wenn die aufgeſtellte Behaup
tung zuträfe ſich die Genannten nicht vorher ein
Programm gemacht hätten und dazu hätten ſie
doch zuſammenkommen müſſen Der Münchener
Berichterſtatter hat drei Tatſachen zuſammenge
worfen und zu ſeiner Meldung verarbeitet nämlich erſtens daß Herr Minoux verſchiedentlich ge

nannt wurde als Kanzlerkandidat zweitens daß
der damalige Reichskanzler Streſemann Herrn v
Oppen als Ernährungs miniſter berufen wollte
und drittens daß mein Name für einen Poſten in
Preußen genannt wurde als es ſich um den Ein
tritt der Deutſchnationalen im Oktober und No
vember in die Regierung handelte Daraus iſt
dann das Direktorium gemacht worden Wenn
Herr Weinberg die Hoffnung ausgeſprochen hat
daß ich

in das Walhall der Hochverräter aufgenommen
werden müßte ſo möchte ich hier erklären Jch
habe menſchlich die allergrößte Sympathie zu den
Leuten die in München vor den Richtern ſtehen
Jch weiß daß ſie aus reinem Empfinden heraus
gehandelt haben Jch habe die Ehre gehabt wäh
rend des Weltkrieges unmittelbar mit dem Ge
neral v Ludendorff zuſammenzuarbeiten Aus
dieſen Monaten des Zuſammenarbeitens habe ich
den Eindruck mitgenommen in ihm dem größ
ten Manne in meinem Leben begeg
net zu ſein Dieſe Wertſchätzung werde ich be
halten Jmmer werde ich dem Feldherrn und
dem Manne Ludendorff die Treue bewahren Leb
hafter Beifall rechts Jch bemerke aber weiter
daß nach meiner Anſicht Politik geſtrichen werden
muß mit heißem vaterländiſchen Herzen und mit
klarem Kopf Eine Politik der Schwärmerei und
der Putſche kann ich nicht mitmachen Das muß
ich trotz meiner Verehrung zu einem der führen
den Männer betonen Erneuter Beifall und
Händeklatſchen rechts Nach kurzen weiteren
Bemerkungen Dr Weinbergs Soz des Frei
herrn v Maltzahn Arbeitsgemeinſchaft der be
dauerte daß die Anfrage überhaupt geſtellt werden
konnte und des Demokraten Fegter iſt die förm
liche Anfrage erledigt Der Staatsrat ſtimmt
noch einem Notetat zu und erklärt ſeine Zuſtim
mung zu den Ausführungsbeſtimmungen zum
Schutzpolizeibeamtengeſetz in der vom Hauptaus
ſchuß vorgeſchlagenen Faſſung und vertagt ſich ſo
dann bis zum 10 April

Berlin 28 März Jn der heutigen Sitzung
des preußiſchen Staatsrates erklärte Freiherr v
Gayl daß der Reichspräſident ſelbſt damit um
gegangen ſei ein Direktorium zu bilden in dem
Noske Südekum und zwei andere Männer ſitzen
ſollten Wie halbamtlich mitgeteilt wird ent
ſpricht dieſe Behauptung in keinem Punkte den
Tatſachen
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geheimnisvolles Achſelzucken Jn dieſen
Tagen ſprach er viel vom Heiraten
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Vertreter Carl Cppner Halle a Lindenſtr 9
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einen Paß auf den Namen Johannes Lank Ja
war zu überraſcht und beſtürzt um ihm ernſten
Widerſtand zu leiſten und die Hoffnung auf ein
beſſeres Leben machte mich gefügig

Sie taten alles wie er Jhnen befohlen
Sie nickte Jch zeigte ihn an erhielt die Be

lohnung und bezeichnete einen Tag ſpäter eine
fremde Leiche als Johannes Kurtz Genau wie
er mir befohlen

Waren Sie ſich denn nicht klar daß Sie zu
ſeinem Verbrechen neue fügten

Jch handelte wie in einem Dämmerzuſtand
Herr Kommiſſar ich wäre für ihn ins Waſſer ge
prungen wenn er es gefordert hätte Jch wun

derte mich ſelbſt mit welcher Sicherheit ich Iog
aber als die e ſt Lüge ſo S gelang ver

rn faſt ſelbſt daß ich eine Lüge an die andere
reihte

Und dann fuhren Sie nach Berlin
Nein zunächſt wartete ich Er wollte mich

rufen Jch wartete wochen und monatelang er
ließ nichts von ſich hören Jch wollte allein nach
Terlin ihn ſuchen gehen aber wie ſollte ich in
er rieſigen Stadt den einen Menſchen finden
Wieder wartete ich jeden Morgen ſtand ich und

nach dem Briefträger aus aber immer ginger an meiner Tür vorbei Wenn es vochte lief
ich fiebernd hingus aber der erſehnte Brief dam
nicht Er kam niel

Alma Hilter ſchüttelte wie in einer neuen
Srrwriftuns den Kopf und in ihre Augen traren

ränen
Hatten Sie denn miemal Furcht daß Jhre

Lügen aufgedeckt werden könnten
Fortſetzung folgt

Niemals vergeſſen
ärben

von Kleidern Bluſen Gardinen uſw n eſſeres
ibt als die weltberühmten echten Heitmann s
arben Marke Fuchskopf im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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